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Wer wir sind 

Der Kinderschutzbund Hennef e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, parteipolitisch und konfessionell 

ungebunden, und als Träger der freien Jugendhilfe anerkannt. 1992 von engagierten Hennefer 

Bürgerinnen und Bürgern gegründet, bietet er vielfältige Angebote für Kinder und Eltern: Kleiderladen, 

Spielgruppen für Kinder mit ihren Eltern, Familienpaten, Babysitter-Kurse oder Gesprächsangebote 

für Eltern und vieles mehr. Unsere Projekte werden von einigen hauptamtlichen und vielen 

ehrenamtlichen Mitarbeitenden getragen. Rund 200 Menschen unterstützen die Kinderschutzarbeit 

in Hennef durch ihre Mitgliedschaft.  

Was uns leitet 

 

Wir fühlen uns dem Wohl und der Gesundheit aller Kinder verpflichtet, unabhängig von individuellen 

und sozialen Voraussetzungen. Viele Kinder in Deutschland wachsen in Armut auf, leiden unter 

familiären Konflikten oder unter erheblichen Erschwernissen für ihre körperliche, seelische oder 

geistige Entwicklung.  

Die Prinzipien „Verstehen und Helfen statt Verurteilen“ sind die Grundsätze unserer Arbeit. Die Basis 

für die Zusammenarbeit mit allen Beteiligten bilden die Freiwilligkeit, Vertraulichkeit und 

Partnerschaftlichkeit in der Kinderschutzbundarbeit. 

Ehrenamtliches Engagement 

 

Eine tragende Säule der Kinderschutzbundarbeit in unserem Ortsverband ist – wie in allen 

Ortsverbänden - das ehrenamtliche Engagement. Viele Menschen unterschiedlichen Alters und aus 

allen Berufsgruppen engagieren sich im Vorstand, in verschiedenen Arbeitskreisen, mit 

Projektangeboten oder sie unterstützen den Ortsverband auf ganz praktische Art und Weise. Jährlich 

werden ca. 3000 Stunden ehrenamtliche Arbeit geleistet. Uns alle eint das Ziel, gemeinsam für die 

Zukunft aller Kinder tätig zu sein. 

Ehrenamtlicher Vorstand   

 

Am 02. Juli 2025 fand die jährliche Mitgliederversammlung statt. Da turnusgemäß keine Neuwahl des 

Vorstands notwendig war und niemand aus dem Vorstand ausgeschieden ist, blieb der aktuelle 

Team-Vorstand bestehen: die fünf ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder Anna Karina Birkenstock, 

Ines Dost, Claudia Engler, Brunhilde Janßen-Struthoff und Gerlinde Kummer werden von den drei 

Besitzerinnen Gabriele Bäumer, Mechthild Jünger und Alexa Weber unterstützt. Anne Peters und 

Anne-Kathrin Pichler-Kappel sind in der Funktion der Kassenprüferinnen tätig. 

Der Kinderschutzbund Hennef e.V. 
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Vorstandsmitglieder und Beisitzerinnen ( v.l.n.r.): Ines Dost, Claudia Engler, Brunhilde Janßen-Struthoff, Gerlinde 

Kummer, Anna Karina Birkenstock, Gabriele Bäumer, Mechthild Jünger; nicht abgebildet: Alexa Weber 

 

Unser Schutzkonzept 

 

Das im Jahr 2023 erstellte Schutzkonzept wurde im Jahr 2025 in einigen Arbeitsbereichen aktualisiert 

und weiterentwickelt. Unsere tägliche Arbeit mit und für Kinder hat sich durch diese Aufgabe 

weiterentwickelt – wir sind aufmerksamer und sensibler geworden in der Bewertung unseres 

Handelns im Alltag, im gesellschaftlichen und im öffentlichen Umfeld. Dabei nehmen wir besonders 

die Leitlinie der Gewaltfreiheit in den Blick. Unser bewusst weit gefasster Begriff von Gewalt umfasst 

nicht nur sexualisierte Gewalt, sondern z.B. auch übergriffiges Verhalten von Erwachsenen im 

alltäglichen Umgang mit Kindern.  

Das Schutzkonzept ist auf der Website des DKSB OV Hennef e.V. sowie als Printversion 

veröffentlicht, die während der Öffnungszeiten im Büro in der Gartenstraße 24 a einsehbar ist. 
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Unsere Projekte – Aktivitäten für Kinder und Familien 

Zum Jahresbeginn – wieder ein besonderes Karnevalsereignis! 

Es ist schon fast eine Tradition – eine sehr schöne dazu: auch im Jahr 2025 hat das aktuelle Hennefer 

Prinzenpaar, Prinz Frank II. und Prinzessin Nicole I., die Unterstützung der Hennefer Kinder und 

Familien in den Blick genommen und bei den zahlreichen Sitzungen und Veranstaltungen für 

Spenden unter anderem für den Hennefer KSB geworben. Viele Gäste der vielen 

Karnevalsveranstaltungen haben großzügig gespendet. Wir sind stolz und freuen uns sehr, von der 

Hennefer Stadtgesellschaft so gesehen zu werden und Freunde und Unterstützer unserer Arbeit zu 

finden. Dank dieser Spenden können wir auch weiterhin unsere kostenlosen Angebote für Hennefer 

Familien bereitstellen. 

 

„Einfach nähen!“ – Näh-Workshop für Kinder 

 

Am 23. und 24. Februar fand in den Räumen des Kinderschutzbundes wieder der alljährliche Näh-

Workshop für Kinder statt. Dieses Mal ging es um die Herstellung von Kuscheltieren. Neun 

nähbegeisterte Kinder trafen sich dafür und gestalteten eigene Kuscheltiere. 

Alle arbeiteten konzentriert an den Nähmaschinen. Dabei half das Team der sechs erfahrenen 

ehrenamtlichen Näh-Künstlerinnen Gabriele Bäumer, Ines Dost, Beate Himberger, Mechthild Jünger, 

Brigitta Lindemann und Anne Peters bei der Auswahl der passenden Materialien und der praktischen 

Umsetzung. Bevor es an das Nähen ging, erfolgte natürlich eine ausführliche Anleitung zum 

Gebrauch der Nähmaschinen und verschiedener Stiche sowie die Probe auf Papier. Einige Kinder 

hatten die familieneigene Nähmaschine dabei, für die anderen hatte uns das INTERKULT in Hennef 

Leihmaschinen zur Verfügung gestellt. Zum Abschluss des Workshops konnten die Kinder ihre 

fertigen Kuscheltiere mit nach Hause nehmen. Auch in diesem Jahr war der Näh-Workshop ein voller 

Erfolg.  

 
Bunte Kreationen beim Näh-Workshop am 23./24. Februar 2024 

 

Mechthild Jünger 
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Patenprojekt Große helfen Kleinen 

Dem Kinderschutzbund ist es seit vielen Jahren ein großes Anliegen, dass alle Kinder die zahlreichen 

Freizeitangebote, die es in Hennef gibt, nutzen können. Bereits seit 2009 gibt es daher das Projekt 

„Große helfen Kleinen“. Ausschließlich mit Spenden wird es Kindern und Jugendlichen bis 16 Jahren 

ermöglicht, etwa an Schwimmkursen und anderen Sportangeboten, Ferienfreizeiten sowie musischen 

Angeboten wie Musik- oder Malschule teilzunehmen. Auch Angebote für die Kleinsten werden 

unterstützt, so dass alle interessierten Eltern die Möglichkeit haben an kostenpflichtigen Spielgruppen 

teilzunehmen. Manche Kinder werden auf diesem Weg über mehrere Jahre gefördert und haben so 

ihren festen Platz in einem Verein gefunden. 

Dank vieler Spenden war es möglich, in diesem Jahr 26 Kinder zu unterstützen.  

Gerlinde Kummer 

 

Familienpatenprojekt  

Das Angebot Familienpaten „Wir entstressen den Alltag“ ist ein Baustein der Frühen Hilfen in 

Hennef. Die Familienpaten gibt es seit 2015, das war ein Grund zum Feiern. So fand im Juni eine 

10 -Jahresfeier statt, an der neben dem Bürgermeister Mario Dahm, dem Dezernenten H. Herkt und 

der Jugendamtsleiterin Miriam Overath weitere Vertreterinnen und Vertreter der 

Kooperationspartner teilnahmen. Auch einige ehemalige Familienpaten und Patinnen waren der 

Einladung gefolgt und freuten sich über einen regen Austausch. Durch Interviews mit 

verschiedenen Vertretern der Presse konnte das Angebot auch der breiten Öffentlichkeit noch 

einmal nahegebracht werden.  

 
Feierstunde im Kinderschutzbund anlässlich des 10jährigen Jubiläums des Familienpaten-Projekts mit Bürgermeister 
Mario Dahm, dem Beigeordneten Martin Herkt und Jugendamtsleiterin Miriam Overath, Familienpatinnen und 
Mitarbeiterinnen des DKSB Hennef e.V. 
 

Im Januar 2025 bestand das Team aus 10 Ehrenamtlichen, einem Familienpaten und 9 

Familienpatinnen. Im Laufe des Jahres konnten wir 2 Ehrenamtliche dazugewinnen, so dass das 

Team im Dezember 2025 aus einem Familienpaten und 11 Familienpatinnen bestand. Drei der 
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Ehrenamtlichen sind allerdings mehr in der eigenen Familie oder beruflich gefordert, so dass sie nur 

noch für Notfälle zur Verfügung stehen. Da manche der Familienpatinnen aber auch zum Einsatz in 

zwei Familien gleichzeitig bereit waren, konnten alle Anfragen der Familien bedient werden, in der 

Regel auch kurzfristig. Das Team ist altersgemischt, es gibt eine Studentin, einige Berufstätige und 

Ehrenamtliche im Ruhestand. 

2025 wurden insgesamt 17 Familien durch Ehrenamtliche unterstützt. Elf Patenschaften wurden neu 

vermittelt, andere bestehen schon länger, was mit der besonderen Lebenslage der Familie begründet 

ist. Neun Patenschaften konnten abgeschlossen werden. Von den elf neuen Vermittlungen konnten 

sechs im gleichen Jahr wieder abgeschlossen werden, überwiegend weil nur kurzfristige Hilfe 

benötigt wurde. 

Erfreulich ist, dass einige der Familien auch weitere Angebote des Kinderschutzbundes 

kennengelernt haben und nutzen konnten. Die Familien wurden auf unterschiedliche Weise auf das 

Angebot aufmerksam 

Teil des Projekts sind regelmäßige Treffen und Schulungen.2025 fanden 9 Praxistreffen statt. 

Traditionell gibt es im Sommer eine Kaffeerunde im Garten und das letzte Treffen im Jahr ist eine 

Weihnachtsfeier mit Essen und Getränken sowie einem Weihnachtsgeschenk. Dieses Dankeschön 

wird von den Ehrenamtlichen sehr geschätzt und fördert den Zusammenhalt in der Gruppe.  

Die Familienpatinnen nutzen die Praxistreffen zum Austausch, darüber werden mehrmals im Jahr 

auch externe Referentinnen eingeladen. Neue Familienpatinnen konnten am Erste-Hilfe- Kurs für 

Kinder, angeboten von den Maltesern, teilnehmen. 

Um eine gleichbleibende Qualität zu gewährleisten hat die hauptamtliche Koordinatorin 2025 an 

verschiedenen Fachtagen/ Fortbildungen teilgenommen. Sowohl online, als auch in Präsenz am 

Fachtag der KoordinatorInnen für Familienpaten der Frühen Hilfen.  

Flyer und die Homepage des Kinderschutzbundes, sowie der Familienwegweiser und die App 

Familienkompass weisen auf das Angebot hin, so dass sowohl Familien als auch potentielle 

Ehrenamtliche erreicht werden können.  

Gerlinde Kummer  

 

Offener Treff für Alleinerziehende 

Der Alleinerziehenden-Treff wird abwechselnd von drei Ehrenamtlichen organisiert. Es fanden sieben 

Treffen statt, in denen die Eltern die Gelegenheit genutzt haben, sich im gemütlichen und 

vertrauensvollen Rahmen mit gleichgesinnten Eltern über die unterschiedlichsten Themen und 

Fragen auszutauschen und oftmals hilfreiche Informationen weiterzugeben.  

Bei einem kleinen Frühstück am Samstag konnten sich die alleinerziehenden Eltern treffen, 

kennenlernen und austauschen. Die Kinder im Alter ab 2,5 Jahren wurden währenddessen im 

Spieletreff für Kinder betreut. Der Kreis der teilnehmenden Mütter hat sich erweitert und einige der 

Mütter nutzen zunehmend auch andere Angebote des Kinderschutzbundes. 

Gerlinde Kummer 



10 
 

Pflegeelterntreff „ Der sichere Hafen“ 

Dieses Angebot bietet Pflegeeltern die Möglichkeit sich im informellen Rahmen zu treffen und wird 

sehr gut angenommen. Sie trafen sich insgesamt an vier Abenden, um sich in zwangloser und 

gemütlicher Atmosphäre zu den besonderen Themen, die diesen Personenkreis betreffen, 

auszutauschen. Geleitet wurden die Treffen von Katja Langenbach, die alle zwei Monate 

Dienstagabends dazu einlud.  

Gerlinde Kummer 

 
Spiel- und Krabbelgruppen 

Die wöchentlich stattfindenden Spielgruppen waren als Eltern-Kind-Gruppen auch im Jahr 2025 ein 

wichtiger Bestandteil unserer Arbeit. Unter fachkundiger pädagogischer Begleitung und Anleitung von 

Ines Dost, Heike Höfler, Jasmin Jahnke-Axler, und Svenja Laufenberg spielten und sangen Eltern mit 

ihren Babys und Kleinkindern bis zu 3 Jahren und führten verschiedene Spiele durch. Die Kinder 

stellten erste „soziale“ Kontakte untereinander her.  

Über dieses Projekt finden junge Eltern erste Kontakte zueinander und darüber hinaus einen 

unkomplizierten Zugang zum Kinderschutzbund. Die Eltern können Erfahrungen mit anderen Eltern 

austauschen oder einfach mal „Luft holen“ im Alltagsgeschehen. Die Kinder lernen spielerisch mit 

anderen zurechtzukommen, Konflikte zu lösen, zu teilen, Rücksicht zu nehmen – all das, was man 

unter dem Begriff „soziales Lernen“ versteht.  

Im Jahr 2025 wurden von Dienstag bis Freitag insgesamt vier Spielgruppen wöchentlich in der Zeit 

von 9.00 – 10.30 Uhr angeboten. Sie wurden in der Regel von 8 -9 Elternteilen mit ihren Kindern im 

Alter von 1 bis 3 Jahren besucht. Unsere U1-Gruppe – sie wurde aufgrund der Nachfrage speziell für 

Kinder unter einem Jahr angeboten - war ebenfalls gut besucht. Auch Frauen mit Fluchterfahrung 

kommen zunehmend in die Spielgruppen und nutzen so die vielfältigen Kontakt- und 

Integrationsmöglichkeiten. 

Die langjährig bestehende Spielgruppe für Kindertagespflegepersonen, geleitet von der Erzieherin 

und Tagesmutter Ines Dost, wurde auch 2025 fortgeführt. Mit neuem Input zu Spielen und 

Beschäftigungsmöglichkeiten ist sie ein wichtiger Ort für den professionellen Austausch der 

Kindertagespflegepersonen. Gleichzeitig wird den Tageskindern die Möglichkeit des sozialen 

Umgangs in einer größeren Gemeinschaft geboten. 

Neben der o.g. wöchentlich stattfindenden Spielgruppe wurden auch Spiel- und Bewegungs-

nachmittage für alle Kindertagespflegepersonen und Tageskinder im Bewegungsraum sowie 

gemeinsame Feiern an Ostern, St. Martin und im Advent angeboten. 

Wie in den Jahren zuvor wurde in den Sommerferien ein offenes Ferienangebot gemacht: an fünf 

Spielgruppen-Terminen konnten jeweils 15 Eltern mit ihren Kindern kostenlos zu Austausch und Spiel 

zusammenkommen. Das Angebot wurde gern angenommen. 

Ines Dost 
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Interkulturelle Projekte 

Auch 2025 konnten einige Angebote aus den Vorjahren fortgeführt werden. So fanden der 

Internationale Frauentreff, den es schon seit 2016 gibt, und Café Kiew immer donnerstags im 

Wechsel statt. Einige Frauen kamen jeden Donnerstag und besuchten so beide Einrichtungen. 

An den insgesamt zurückgehenden Besucherzahlen zeigte sich im Laufe des Jahres, dass beide 

Projekte ihre Hauptaufgabe als niedrigschwellige Anlaufstelle offenbar erfüllt haben. Viele Frauen 

besuchten inzwischen entweder Sprachkurse oder hatten einen Arbeitsplatz gefunden, so dass sie 

weniger Zeit und Bedarf für die Angebote hatten. Aus diesem Grund wurde das Café Kiew im Sommer 

eingestellt.  

Gerlinde Kummer 

 

Lernförderung 

Seit fast 20 Jahren bietet der Hennefer Kinderschutzbund an zwei Nachmittagen in der Woche eine 

kostenlose Schülerhilfe für Grundschüler/innen durch Ehrenamtliche an. In diesem Projekt kooperiert 

der KSB mit der Grundschule Gartenstraße und bietet mit der Lernförderung die Möglichkeit, Kinder 

individuell zu begleiten. In den Räumen des DKSB oder aber auch in den Schulräumen werden die 

Kinder in ihrer Lernzeit begleitet. 

Unsere Aufgabe in der Lernförderung besteht in einer mit den Lehrkräften abgestimmten 

Unterstützung der Kinder bei der Bearbeitung von generellen Lernbedarfen. Das macht die Aufgabe 

der Ehrenamtlichen einerseits anspruchsvoller (das Lernmaterial wird nach Bedarf individuell 

angepasst), andererseits besteht ein größerer Freiraum für Lernspiele und weitere Motivationshilfen, 

so dass wir mehr auf den jeweiligen Bedarf der Kinder eingehen können. Die Leseförderung steht 

dabei zunehmend im Mittelpunkt.  

2025 waren drei Ehrenamtliche unterstützend in der Schule in den Lernzeiten von drei Klassen tätig. 

Inzwischen sind insgesamt 11 Ehrenamtliche in der Lernzeit/Lernförderung des DKSB aktiv. An den 

beiden Nachmittagen beim Kinderschutzbund unterstützen zwei Teams jeweils bis zu 5 Kinder in 

einer überwiegend 1:1 Betreuung. 
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Individuelle Lernförderung im Kinderschutzbund 

 

Mechthild Jünger 

 

Der Kleiderladen „Kinderklamotte“ 

Die „Kinderklamotte“ bietet gegen eine kleine Spende gut erhaltene Kinderkleidung und Schuhe bis 

zur Größe 152 an. Darüber hinaus gibt es Spiele, Spielsachen und Bilderbücher. Erstausstattungen 

werden, soweit vorhanden, kostenlos an junge Eltern abgegeben oder vermittelt. 

Ausstattungsgegenstände wie z.B. Kinderwagen können über einen Aushang angeboten werden 

und/oder werden über das Team nach Möglichkeit vermittelt. Der täglich besetzte Kleiderladen fand 

auch in 2025 regen Zuspruch und warb mit erfolgreichen Sonderaktionen, z.B. im Rahmen des 

Sortimentswechsels Sommer/ Winter für die gut erhaltene Kinderkleidung.  

Am 29.11.2025 wurde wieder ein großer vorweihnachtlicher Spielemarkt veranstaltet: jedes Kind 

konnte sich ein Spielzeug aussuchen und kostenlos mitnehmen. 84 Kinder und ihre Familien 

besuchten die Verschenk-Aktion. Damit konnten wir zahlreichen Kindern eine Freude machen und 

ihre Familien finanziell entlasten. 

Zu den Aktivitäten der „Kinderklamotte“ gehört seit 2022 der offene Bücherschrank für Kinder- und 

Jugendliteratur vor dem Gebäude des DKSB, der sehr rege genutzt wird. Das Kleiderladen-Team 

pflegt den Inhalt des Bücherschrankes regelmäßig und achtet darauf, dass nur geeignete Bücher 

enthalten sind. Im Jahr 2025 konnten wir uns zusätzlich über etliche Bücherspenden freuen. 

Der Kleiderladen vermittelte auch wieder gespendete Kleidung an andere Initiativen. So übergibt das 

Team seit Beginn des Ukraine-Krieges ca. alle 4 bis 6 Wochen dem Verein: „Kölsche Nachbarn, 

Verein für humanitäre Hilfe e.V.“ Kleidung und andere Sachspenden, die von Vereinsmitgliedern 

regelmäßig in die Ukraine transportiert werden. Auch die Pundo-Initiative in Niederkassel erhielt 

Kleiderspenden aus unserem Kleiderladen zur Weiterleitung nach Kenia. 

Immer wieder erhält der Kleiderladen auch Spenden von Erwachsenenkleidung. Da der Laden hierfür 

keine Kapazitäten hat, wurden diese auch in 2025 an die Kleiderladen-Projektgruppe des Carl-

Reuther-Berufskollegs in Hennef übergeben. Das Projekt am Berufskolleg hat das Ziel, Kleidung 

nachhaltig zu nutzen und diese an Interessierte als vintage Kleidung weiterzugeben. 
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Auch die Kooperation mit der AWO in Hennef und der Hennefer Tafel bestand im Jahr 2025 fort. 

Gemeinsames Ziel ist es, möglichst viele Spenden an die Menschen weiterzuleiten, die sie benötigen. 

Förderlich für die Arbeit im Kleiderladen sind die regelmäßigen online-Austauschtreffen mit anderen 

Kleiderläden. Diese Treffen, organisiert vom DKSB-Landesverband, bieten eine gute Möglichkeit, 

neue Ideen und Informationen auszutauschen. Immer wieder zeigt sich dabei, dass die Hennefer 

„Kinderklamotte“ aufgrund des reinen Spendenmodells und des ausschließlich ehrenamtlichen 

Engagements unserer Mitarbeiterinnen eine besondere Einrichtung ist. 

Das Team der Kinderklamotte bestand im Jahr 2025 aus 14 ehrenamtlichen Mitgliedern, koordiniert 

vom kleinen Orga-Team Gabriele Bäumer und Ute Exner. In so einem großen Team sind Ab- und 

Aussprachen wichtig, sie finden in der Regel 2x jährlich in Verbindung mit einem Frühstück oder 

einem Essen in den Räumen des DKSB statt. Ein geselliges Abendessen in der Vorweihnachtszeit 

fand am 04. Dezember 2025 im Hüttenzauber auf dem Stadtsoldatenplatz in Hennef statt. Auch der 

Nikolaus kam vorbei und hat uns für unser Engagement gelobt! 

 
 Das Kleiderladen-Team der „Kinderklamotte“ 

 

 

Elternberatung 

Die Elternberatung ist ein seit vielen Jahren etabliertes Angebot des Kinderschutzbundes. Die Fragen 

mit denen sich nicht nur Eltern, sondern auch Lehrerinnen oder Kolleginnen an die Pädagogin 

wenden sind sehr vielfältig. Gerade bei Fragen zu unterschiedlichen Erziehungsstilen sind die Eltern 

im Anschluss an das Gespräch häufig erleichtert und gelassener.  

Daneben bestimmen Mobbing, Fragen rund um Trennung und Scheidung sowie Überforderung die 

Themen. Häufig wird im Gespräch auch auf andere Institutionen und Fachstellen verwiesen und es 

werden Kontakte hergestellt. Hinweise auf weitere Angebote des Kinderschutzbundes werden gerne 

angenommen. Die Gespräche werden stets lösungsorientiert und mit hoher Vertraulichkeit geführt. 

Selbst-verständlich ist dieses niederschwellige Angebot kostenlos. 

2025 gab es 40 Beratungsgespräche, die nach telefonischer Vereinbarung in der Regel sehr zeitnah 

stattfinden können. Darüber hinaus fanden auch telefonische Beratungsgespräche sowie 
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Mehrfachberatungen statt. Um allen Bedarfen im Bereich der Beratung qualifiziert entsprechen zu 

können, hat die Beraterin auch 2025 online an verschiedenen Fortbildungen teilgenommen. 

Gerlinde Kummer 

 

Kindergartenvorgruppe „Rappelkiste“ 

Die Kindergartenvorgruppe „Rappelkiste“ bereitete 2- bis 4-jährige Kinder in einer Gruppe von 10 bis 

12 Kindern behutsam auf den "großen" Kindergarten vor.  

Auf Grund von grundlegenden personellen Veränderungen im Team beschloss der Vorstand, das 

Angebot ab Sommer 2025 nicht mehr fortzuführen. Der Entschluss fiel nicht leicht, doch die 

personellen Gründe machten diese Entscheidung zwingend, zumal der Stellenmarkt für 

Erzieher/innen aktuell von Fachkräftemangel geprägt ist und sich keine neuen Fachkräfte mit der 

notwendigen Qualifikation für diese Aufgabe in der Rappelkiste fanden.  

 

Ines Dost 

 

Babysitter-Kurs und Babysitter-Vermittlung 

 

2025 wurden deutlich mehr Babysitter nachgefragt und auch ungewöhnliche Anfragen gestellt. Zum 

einen wurden zwei Betreuer*innen zur Unterstützung für einen wöchentlich stattfindenden inklusiven 

Tanzkurs einer Hennefer Tanzschule benötigt. Zwei sehr engagierte Babysitter übernahmen diese 

Aufgabe. Zum anderen wurden drei Babysitter zur Kinderbetreuung im Rahmen einer Hochzeitsfeier 

engagiert. 

 

Im April 2025 fand wieder ein Babysitter-Kurs statt, in dem 14 neue Babysitter*innen ihr Babysitter-

Diplom erlangten und in die Vermittlungsliste des DKSB Hennef aufgenommen werden konnten. Die 

erfahrenen Kursleiterinnen Franziska Derksen und Julia Böning informierten über wichtige Aspekte 

der Pädagogik und Betreuung, der Ernährung und der Sicherheit von Säuglingen und Kleinkindern. 

Aktuell sind 43 Babysitter*innen in der Altersspanne von 14 – 24 Jahren in der Babysitter-Kartei des 

DKSB OV Hennef registriert. Sie werden gerne auch an den Wochenenden oder in den 

Abendstunden engagiert.          

 

 Ines Dost 
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                                         Das Babysitter-Diplom ist geschafft! 

 

Kindertagespflegevermittlung  

Der Kinderschutzbund und das Jugendamt Hennef beraten Eltern und Tagespflegepersonen in allen 

Fragen rund um die Kindertagespflege. Zuständige Ansprechpartnerin beim KSB ist seit langem die 

Sozialpädagogin Michaela Rödder. Sie berät interessierte Eltern und potentielle Tagespflege-

personen.  

Die Vermittlungsanfragen betrugen 2025 insgesamt 31 konkrete Anfragen bei 48 betroffenen Kindern. 

Insgesamt konnten 22 Personen als Tagespflegepersonen, sogen. Kinderfrauen oder Babysitter 

vermittelt werden, was eine leichte Steigerung gegenüber dem Vorjahr bedeutete. Vor allem für die 

Altersgruppe der Kinder im Alter von 0 bis 2Jahren bzw. von 3 bis 6 Jahren bestand Bedarf. 

Demgegenüber wurde der Einsatz der Kinderfrauen 2025 oftmals nur bis maximal 18.30 Uhr benötigt. 

 

2025 wurden wieder mehr Kinderfrauen als Babysitter angefragt. Neben typischen Vermittlungs-

anfragen, wie Randzeitbetreuungen nach OGS oder Kita bis zum Eintreffen der Eltern nach ihrer 

Berufstätigkeit, erhalten wir auch immer wieder ungewöhnliche, schwer abzudeckende Anfragen. So 

suchte 2025 eine englischsprachige Familie aus Afrika, die durch die berufliche Abwesenheit des 

Vaters rund um die Geburt des 2. Kindes einen besonderen Betreuungsbedarf hatte, eine 

englischsprachige Kinderfrau. Nach vielen Telefonaten konnten wir eine optimal passende Kinderfrau 

anbieten. Dennoch entschied sich die Familie für eine afrikanische Studentin, sodass diese 

Vermittlungsanfrage als „nicht vermittelt“ in diese Statistik einfließt. 

Am 2025 durchgeführten Babysitter-Kurs nahmen eine ältere Dame sowie 15 Jugendliche teil 

(Jahrgänge 2010-2012), wovon sich die meisten in unsere Babysitter-Liste aufnehmen ließen. Diese 

umfasst inzwischen 56 Babysitter*innen in der Altersspanne 14 bis ca. 75 Jahre, wobei zu über 90% 

junge Babysitter*innen - fast ausschließlich weibliche - vertreten sind. 

 

Unsere Themenabende 

Folgende Themenabende für Kindertagespflegepersonen wurden 2025 angeboten: 

- „Alle Menschen haben und brauchen Grenzen: liebevoll, klar und auf Augenhöhe“,  
13 Teilnehmer*innen 
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- „Gefühlsstarke Kinder“, 15 Teilnehmer*innen 
- “Grenzen in der Kindertagespflege – ein interaktiver Abend“, 12 Teilnehmer*innen 

 

Michaela Rödder 

 

Samstags-Spieletreff für Kinder 

Seit vielen Jahren bietet der Kinderschutzbund Hennef unter der Leitung von Jasie Rait an jedem 2. 

und 4. Samstag im Monat außerhalb der Schulferien von 10.00 bis 14.00 Uhr einen kostenlosen 

Spieletreff für Kinder im Alter von 2,5 bis 8 Jahren an. Innerhalb dieses Zeitfensters haben die Eltern 

für 2 Stunden die Möglichkeit ihre Kinder betreuen zu lassen. Dieses Angebot bietet einerseits den 

Eltern die Möglichkeit den Freiraum für sich zu nutzen und andererseits können die Kinder in dieser 

Zeit spielen und basteln. Sie treffen Freunde und die meisten Kinder kennen sich bereits, denn viele 

Kinder kommen regelmäßig, und so sind diese Vormittage zu einem lieb gewordenen Ritual in vielen 

Hennefer Familien geworden.  

 
 Gemeinsames Spielen im Treff am Samstag 

 

Gerlinde Kummer 

 

Selbsthilfegruppe für Eltern mit Kindern mit ADHS 

Eltern möchten das Beste für Ihr Kind. Dazu gehören Freunde, eine gute Schulbildung und vor allem 

eine unbeschwerte Kindheit. Aber manchmal kommt es anders als geplant und bei dem Kind werden 

AD(H)S-Verhaltensweisen, auf die niemand vorbereitet war, erkennbar.  

Die Ursachen von AD(H)S-Symptomen können sehr vielfältig sein. Es ist wichtig zu verstehen, dass 

ein Aufmerksamkeitsdefizitsyndrom wenig mit der Erziehung durch die Eltern zu tun hat, sondern es 

sich nach aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen um eine Funktionsstörung im Stirnhirnbereich 

und einiger Nervenzentren, mit denen das Stirnhirn in Verbindung steht, handelt. 

Über diese und weitere Themen und Herausforderungen haben wir uns auch 2025 regelmäßig in der 

Selbsthilfegruppe ausgetauscht. Die Gesprächsrunden bieten Hilfestellung für den Alltag, 

Verständnis und Akzeptanz. Auch werden Vorträge besucht oder organisiert und Fachliteratur 

eingebunden. 
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2025 traf sich die ADHS-Elterngruppe jeden 2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr (außerhalb der 

Ferien) in den Räumen des Kinderschutzbundes. Zusätzlich fand an jedem 4.Dienstag ab 19.30 Uhr 

ein online-meeting per Zoom statt. 

Neue Mitglieder sind in der Gruppe herzlich willkommen. Vor der ersten Teilnahme wird um eine 

schriftliche oder telefonische Kontaktaufnahme gebeten. 

 
Roswitha Pinner 
 

 

„MultiKuH“ –  
Die 10. Multikulturelle Kinder-Kunst-Woche Hennef vom 14.7. – 18.7.2025 
 

Der Kinderschutzbund Hennef und die „MultiKuH“ (Multikulturelle KinderKunstWoche Hennef) hatten 

in der ersten Woche der Sommerferien zu einer spannenden Woche eingeladen. 

 
Wer:  30 Kinder im Grundschulalter, die – in 3 Gruppen - gerne malen, basteln und kreativ 

werkeln.  

Thema : Was Wasser alles kann!  Unser Abwasser. Aufgepasst und mitgemacht… 
Programm: Kunst und kreatives Werkeln mit Alltagsmaterialien, Sach-Infos, Experimente zum 

Thema, Besichtigung des städtischen Abwasserwerks, Ausflüge, Flaschenpost, 
Spiel&Spaß, Erstellen eines großen Gemeinschaftskunstwerks, 
Abschlussveranstaltung mit Ausstellung und Präsentation der Arbeiten. 

Kosten: Die Teilnahme war kostenlos 
Finanzierung:  Zuschüsse, Eigenmittel, Ehrenamt; Zuschüsse 2025: Amt für Kinder, Jugend und 

Familie der Stadt Hennef, Stadtbetriebe Abwasserwerk Hennef 
Schirmherr:  Bürgermeister Mario Dahm 
 
MultiKuH ist die Abkürzung für die Multikulturelle Kinder-Kunst-Woche Hennef, die der 
Kinderschutzbund seit 2015 jährlich in den Sommerferien anbietet. 
MultiKuH ist auch der Name des fröhlichen Maskottchens, das in Hennef stadtbekannt ist - wie eine 
bunte Kuh. Und – MultikuH steht für kreativ sein mit Kindern aus aller Welt! 
 
Der erste Vormittag startete um 9:00 Uhr. Frühaufsteher konnten ab 8:30 Uhr kommen, erstmal in 
Ruhe frühstücken oder dem Team bei den morgendlichen Vorbereitungen helfen.  
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Nach dem Begrüßungslied in mehreren Sprachen starteten die Kinder in die Arbeit. Jede der 3 
Gruppen hatte einen eigenen Arbeitsraum und einen gemeinsamen Materialraum. Zusätzlich durfte 
die MultiKuH einen Klassenraum der Gesamtschule Hennef-West sowie einen Teil des Schulhofes 
der GGS Gartenstraße nutzen. In der gemeinsamen Mittagspause gab es neben der mitgebrachten 
„Brotdose“ täglich frisches Obst, Knabbergemüse, Joghurt, Müsli. 
 
Ziel war ein großes gemeinschaftliches Kunstprojekt zum Thema WASSER. Die Idee dafür: wir bauen 

ein Aquarium! Kurzerhand wurde die Garage ausgeräumt und Platz für die vielen kreativen Ideen 

geschaffen. Aus Alltagsmaterialien entstanden Fische, Quallen, Schildkröten, Krebse…alles was im, 

am und unter Wasser lebt, fand seinen Platz -  sogar ein versunkener Goldschatz lag auf dem 

Meeresboden. 

 
 
Nach dem Kennenlernen am Montag und der Hinführung zum Thema „Wasser“. beschäftigten sich 
die Kinder mit kreativen Arbeiten und Spiel&Spaß mit Sach-Infos zum Thema. So bereitete z.B. jede 
Gruppe eine Flaschenpost vor, die später auf eine Reise gehen sollte. 
 

Am Mittwoch stand ein Ausflug zum städtischen 
Abwasserwerk mit Besichtigung und Führung an. Auf dem 
Rückweg über die Hängebrücke wurde dann die Flaschenpost 
in die Sieg geworfen und auf die weite Reise geschickt. Wer 
die wohl findet? Schafft sie den Weg bis ins große Meer? 
Zurück ging es über den Hennefer Schaugarten, mit dem 
Besuch des Insektenhotels, das die MultiKuH 2023 gebaut 
hatte. 
Am Donnerstag standen kreatives Werkeln, Sach-Infos zum 
Thema sowie Spiel&Spaß auf dem Schulhof auf dem 
Programm. Gemeinsam wurde die Abschlussveranstaltung am 
Freitag mit Ausstellung, kleinen Vorträgen und Begrüßung der 
Gäste sowie den Einladungen für die Eltern vorbereitet. 
Nach letzten Vorbereitungen am Freitag und der Generalprobe 
wurden die Eltern und die Gäste zur Geburtstagsparty 
MultiKuH empfangen. Denn - MultiKuH wurde 10 Jahre!  
Zur Geburtstagsparty waren viele Gäste geladen, es gab ein 

Geburtstagsständchen und einen sehr schönen Geburtstagskuchen, den der Bürgermeister an alle 
Gäste verteilte. Geschenke gab es auch!  Der Verein „dasdigidings“ hatte für alle Ehrenamtlichen 
einen eigens für MultikuH gestalteten Einkaufswagenchip mitgebracht. 
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Auch dieses Mal wurde deutlich: Kunst und gemeinsames Gestalten fördern das kreative und soziale 
Miteinander in der Gruppe. Die Kinder haben erfahren, dass es wichtig ist, eigene Ideen zu haben, 
wie auch gute Ideen anderer gelten zu lassen und daraus ein Gemeinschaftswerk zu entwickeln. 
Dadurch entsteht ein soziales Klima, das gekennzeichnet ist durch Toleranz, Respekt, 
Mitverantwortlichkeit und Freude am gemeinsam gelingenden Gruppenprozess.  
 
Angeleitet und begleitet wurde die MultiKuH von einem multikulturellen kreativen und 
altersgemischten Team aus pädagogischen Fachkräften, langjährigen ehrenamtlichen 
Betreuer*innen und jugendlichen Helfer*innen. Einige der 7 jugendlichen Helfer*innen waren als 
zugewanderte Kinder selbst schon in den Ferienwochen dabei gewesen und freuten sich, die 
MultiKuH jetzt als Helfer*innen unterstützen zu können. Alle waren sich einig – die MultikuH 2025 war 
wieder ein tolles Ereignis! 
 

Anne Peters 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Weltkindertag am 20.September 2025 

Auch in diesem Jahr haben sich die Teams vom DKSB Hennef e.V. an Aktionen zum Weltkindertag 
auf dem Hennefer Marktplatz beteiligt. Das diesjährige Motto lautete: „Kinderrechte – Bausteine für 
Demokratie“. Dieses Motto haben wir in unserer Bastelaktion „Schnabel auf für Kinderrechte“ 
aufgegriffen. Unter Anleitung und mit Hilfe unserer Ehrenamtlichen bastelten die Kinder 
Vogelschnabelmasken, die nach Belieben bemalt und aufgesetzt werden konnten.  

Darüber hinaus konnten wir wieder das besonders beliebte Kinderschminken und ein Angelspiel mit 
kleinen Gewinnen anbieten. Viele Kinder nahmen das Angebot wahr und hatten großen Spaß.  

Mechthild Jünger 
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Unsere Kooperationen 

Lesenetz Hennef - Märchenhaftes Lesefest in Hennef 

Am Freitag, den 9.Mai wurde es märchenhaft in der Stadtbibliothek und Meys Fabrik: Das Lesenetz 

Hennef hatte zum mittlerweile 5.Lesefest eingeladen. Auch in diesem Jahr waren wieder zahlreiche 

Kinder mit ihren Eltern erschienen. Zwischen Bastelaktionen, Lesungen im Märchenwald und in der 

Märchenhöhle, einer Fotostation und einer gemütlichen Cafeteria mit Krabbelecke sprang ein 

munterer Peter Pan herum, stets verfolgt von Kapitän Hook. Die böse Königin schaute argwöhnisch 

in ihren Spiegel, während das tapfere Schneiderlein jedem von seinen tollkühnen Taten erzählte. Und 

mittendrin rannte immer wieder ein verzweifelter Erzähler durch die Menge, weil ihm das Märchen mit 

dem Froschkönig einfach nicht einfallen wollte. Da konnten nur die Kinder helfen! Wenn sie alle fünf 

Figuren, gespielt von Schauspieler*innen der Schauspielschule Siegburg, entdeckt hatten, durften 

sie in die Schatztruhe greifen.  

Realisiert wurde das Fest auch in diesem Jahr wieder durch das gemeinsame Engagement Hennefer 

Vereine, die sich für das wichtige Thema Leseförderung einsetzen: Der Kinderschutz-bund, MENTOR 

– die Leselernhelfer, die Kinder und Jugendstiftung, dasdigidings, die Stadtbibliothek und die 

Buchhandlung am Markt. Erstmals war auch „Hennef hilft“ mit Vorlesehund Milow dabei, der Kinder 

beim Vorlesen ermutigt. Das Lesefest wurde in diesem Jahr unterstützt von den Stadtwerken Hennef. 

Lesen ist der Schlüssel zu Teilhabe an der Gesellschaft. Daher engagieren sich die beteiligten 

Vereine auf vielfältige Weise, vom ersten Lebensjahr bis zum Jugendalter für die Leseförderung. Mit 

den auf dem Fest gesammelten Spenden soll eine Leseförderaktion finanziert werden.  
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Das Lesefest-Team in der Meys Fabrik mit Bürgermeister Mario Dahm und Absolventen der Schauspielschule vom 

Theaterschatz in Siegburg 

 

Gesamtschule Hennef-West  

Wenn das Fass mal überläuft … 

Ein Selfcare - Workshop für mentale Gesundheit und Selbstfürsorge in der Stufe 12 

der Gesamtschule Hennef-West 

Lange Tage, Klausuren, Leistungsdruck - diese Faktoren können auch bei älteren Schülerinnen und 

Schülern zu Beeinträchtigungen ihres Wohlbefindens und ihrer Gesundheit führen. Wenn private 

Probleme wie beispielsweise die Trennung der Eltern oder Streit mit Freunden dazu kommen, kann 

man in eine ernsthafte Krise geraten.  

Die mentale Gesundheit von Schülerinnen und Schülern in den Blick zu nehmen, dieses Anliegens 

nahm sich nun auch der Kinderschutzbund Hennef an und bot der Gesamtschule Hennef-West an, 

einen Selfcare-Workshop mit der Kölner Initiative „Kopfsachen e.V.“ für die Q1 zu finanzieren.  

Das sechsköpfige Team des Kölner Vereins führte diesen Workshop für die 60 Schülerinnen und 

Schüler der Stufe während der Projektwoche der Schule durch. Einen ganzen Tag lang stand die 

Bewältigung des alltäglichen Stresses im Mittelpunkt. „Die Stufe war sehr offen und hat interessiert 

mitgearbeitet“, so eine der Workshop-Mitarbeiterinnen von „Kopfsachen e.V.“, „deutlich wurde auch, 

dass sie sich an ihrer Schule sehr wohl fühlen.“ Die Stufe wurde in vier geloste Gruppen à 15 

Personen aufgeteilt. So konnten sowohl eine individuellere Betreuung als auch eine vertrauensvolle 

Atmosphäre gewährleistet werden.  

„Der Workshop hat dabei geholfen, die persönlichen Stressauslöser zu identifizieren und den 

Umgang mit negativen Gefühlen zu lernen“, meint Francesca aus der Q1. „Auch hat das Team uns 

mit Erste- Hilfe- Strategien bei psychischen Herausforderungen vertraut gemacht.“ 
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Malteser – Erste-Hilfe-Kurse mit Kinderbetreuung 

Das Leben mit Kindern kann herausfordernd sein – ein Unfall ist schnell passiert. Hier bot der Erste-

Hilfe-Kurs der Malteser hilfreiche Informationen und praktische Tipps. Der Kurs fand an zwei 

Samstagen in den Räumen des DKSB Hennef e.V. statt und bot – in Kooperation mit dem 

Kinderschutzbund – die Möglichkeit der Kinderbetreuung vor Ort durch zwei geschulte 

Babysitter/innen. So konnten sich die Kursteilnehmer/innen entspannt mit den Inhalten des Kurses 

auseinandersetzen. 

 

Mitwirkung im Jugendhilfe-Ausschuss der Stadt Hennef 

Auch im Jahr 2025 war der Hennefer Kinderschutzbund als freier Träger im Jugendhilfeausschuss im 

Stadtrat der Stadt Hennef präsent. Er wurde vertreten durch die Vorstandsmitglieder Anna-Karin a 

Birkenstock (reguläres Mitglied) und Brunhilde Janßen-Struthoff (Stellvertreterin). 

 

HIT-Markt: Wunsch-Sterne am Weihnachtsbaum 

Vor Weihnachten wurde im Hennefer HIT-Markt wieder der Tannenbaum mit den Wunschsternen der 

Kinder und Jugendlichen der CJG Sankt Ansgar aufgestellt. Bereits seit 15 Jahren gab es diese 

Aktion, in der Sterne gebastelt und mit kleinen und größeren Wünschen versehen an den schönen 

Baum gehängt werden. Hennefer Bürger*innen waren eingeladen, „nach den Sternen zu greifen“ und 

sehr verschiedene Wünsche zu erfüllen, wie z.B. Lego-Spielzeug, Malfarben oder eine Staffelei. Auch 

ein Portemonnaie von Eintracht Frankfurt, Torwarthandschuhe oder ein Dinosaurier von Schleich 

waren unter den Wünschen. Wie jedes Jahr galt natürlich die Regel: Bleibt ausnahmsweise mal ein 

Stern am Baum übrig, übernehmen der HIT Markt und der Hennefer Kinderschutzbund die 

Wunscherfüllung. Kein Stern bleibt hängen, kein Wunsch bleibt unerfüllt! 

 
Foto v.l.n.r.: Frau Schnoor von CJG Sankt Ansgar, HIT-Marktleiter Herr Gehrhardt und Gerlinde Kummer vom DKSB OV 

Hennef e.V. freuen sich über den schönen Baum und danken sehr im Namen der Beschenkten! 
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DKSB OV Hennef „inside“ – Aktivitäten und Veranstaltungen 

 

Arbeitskreis „Schöner Wohnen“ 

Der Arbeitskreis „Schöner Wohnen“ hat sich im Jahr 2025 vor allem mit der Verschönerung des 

Außengeländes und Verbesserungen in den Räumen beschäftigt. So wurden z.B. neue Bodenmatten 

für den Spielgruppenraum angeschafft, um den kleinen Besucher/innen mit ihren Eltern einen 

angenehmen Aufenthalt zu ermöglichen. 

Brunhilde Janßen-Struthoff 

 

Mitgliederversammlung 

Am 02. Juli 2025 fand die alljährliche Mitgliederversammlung in den Räumen des DKSB statt. Der 
Vorstand berichtete über die Aktivitäten im Jahr 2024 und die ersten Monate des Jahres 2025. Zudem 
gab der Vorstand einen Ausblick auf die folgenden Monate. Der Finanz- und der Kassenprüfbericht 
2024 wurden vorgelegt und genehmigt. Der Vorstand wurde einstimmig entlastet. Die 
Mitgliederversammlung konnte auf ein erfolgreiches Jahr 2024 zurückblicken. 

 

Kaffeeklatsch zum Sommerende am 11.September 2025 

Vor den Sommerferien hatte die Zeit nicht mehr gereicht – umso schöner war dann der 

„Kaffeeklatsch“ zum Sommerende am 11.September. Viele unserer ehrenamtlichen Kräfte kamen 

gerne wie jedes Jahr „mit Kind und Kegel“ in die Gartenstraße, um sich bei Kaffee und leckeren 

Kuchen auszutauschen. Das gute Wetter sorgte für ein schönes Gartenfest. Wie jedes Jahr wurde 

dieser „Kaffeeklatsch“ vom Kommunalen Integrationszentrum in Siegburg, vom Rhein Sieg Kreis und 

von der Aktion KOMM-AN NRW unterstützt. 

  
Gemütlicher Sommerkaffeeklatsch für die Aktiven am11.September 2025 

Brunhilde Janßen-Struthoff 
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Hüttenzauber am 04. Dezember – Unsere Weihnachtsfeier  

Unsere diesjährige Weihnachtsfeier am 04. Dezember fand wieder im besonderen Rahmen des 

Hüttenzaubers in der Hütte auf dem Hennefer Weihnachtsmarkt statt. Dort konnten wir 

Ehrenamtlichen und Mitarbeiterinnen gemütlich im Trockenen sitzen und bei heißen Getränken und 

leckerem Essen das Jahr gemeinsam Revue passieren lassen. Natürlich kam auch wieder „unser 

Weihnachtsmann“ vorbei und brachte besinnliche Worte sowie kleine Geschenke als Dank für die im 

Jahr 2025 geleistete Arbeit. Wie jedes Jahr erinnerte er an die Kinder, für die wir eingetreten sind, 

damit wir im neuen Jahr nicht mit unseren Anstrengungen nachlassen! 

 
                                       „Unser Weihnachtsmann“ bringt Geschenke und gute Wünsche!  
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Unsere Angebote auf einen Blick 

 

Angebot Wochentag Uhrzeit Kosten 

Bürozeiten Montag bis Freitag 
außer in den 
Schulferien NRW 

9.00 – 12.00 Uhr  

Vermittlung  
Kindertagespflege 

Donnerstag und 
Freitag 

9.00 – 12.00 Uhr kostenfrei 

Spiel- und Krabbelgruppen Dienstag – Freitag 9.00 – 10.30 Uhr 75,00 € /Halbjahr für 
Mitglieder, 
90,00€/ Halbjahr für 
Nichtmitglieder 

Kindergartenvorgruppe 
„Rappelkiste“ 
(bis Sommer 2025) 

Montag bis 
Mittwoch 

8.00 – 12.00 Uhr 140,00 € /Monat 

Spielgruppe für 
Tagespflegepersonen 

Donnerstag 9.30 – 11.00 Uhr Kostenfrei 
 

Internationaler Frauentreff 
und „Café Kiew“ 
(bis Herbst 2025) 

14-täglich 
Donnerstag 

15.00 – 17.00 Uhr kostenfrei 
 

Lernförderung Montag und 
Mittwoch 

15.00 – 16.00 Uhr kostenfrei 
 

Eltern-Selbsthilfegruppe 
„Aufmerksamkeitsstörungen“ 

 jeden 2. Dienstag 
im Monat 

ab 20.00 Uhr kostenfrei 

Spieletreff am Samstag für 
Kinder von 2,5 – 8 Jahren 

Samstag 10.00 – 14.00 Uhr Kostenbeitrag für 
Bastelmaterial: 
1,00 € pro Kind  

Kleiderladen 
„Kinderklamotte“ 

Montag bis Freitag 
 
Mittwoch  

  9.00 – 12.00 Uhr 
 
15.00 – 16.00 Uhr 

Spendenbeitrag 

Elternberatung nach 
Terminabsprache 

 kostenfrei 
 

Alleinerziehenden- Treff 
 

1 x monatlich 
samstags 

10.00 – 12.00 Uhr kostenfrei 

Pflegeeltern-Treff „Der 
sichere Hafen“ 

Dienstagabend 
Jeden 2. Monat 

 kostenfrei 

Patenprojekt „Große helfen 
Kleinen“ 

Auf Anfrage  kostenfrei 

Familienpaten 
 

Auf Anfrage  kostenfrei 

Erste-Hilfe-Kurse 
(Kooperation mit Maltesern) 

Auf Anfrage   

Babysitter-Kurse und -
Vermittlung 

Auf Anfrage  15,00 € pro Kurs 
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Eine Reise durch das Jahr ( Auswahl) 

 

Datum Angebot / Projekt   

Februar 
 
 

23./24.02. Näh-Workshop 

April 
 
 

19.04.  Frühstück des Kleiderladen-Teams 
20.04. Beteiligung am Lesefest in der Meys Fabrik 

Mai 
 
 

06.05. Spielzeug Flohmarkt der Kinderklamotte im KSB 
07.05. Babysitter-Kurs  
09.05. Lesefest Hennef 
10.05. und 24.05. Erste-Hilfe-Kurs mit Kinderbetreuung             

Juni 
 
 

23.06. Sommerschluss-Aktion „Kinderklamotte“ 
            

Juli 
 
 

02.07. Mitgliederversammlung 
14.-18..07.MultiKuH-Kinderkunstwoche: „Was Wasser alles kann!“ 
             Offene Spielgruppen in den Sommerferien 

August 
 
 

Ferien 

September 
 
 

11.09. -Kaffeeklatsch im DKSB zum Sommerende 
20.09. Weltkindertag: Stand auf dem Marktplatz 
28.09. Interkulturelles Fest in Hennef 
 

November 
 
 

21.11. Adventliches Arbeitsessen des Kleiderladenteams  
29.11.Vorweihnachtliche Spiele-Verschenkaktion der Kinderklamotte im DKSB 

Dezember 
 
 

04.12. Weihnachtsfeier mit Hüttenzauber am Hennefer Stadtsoldatenplatz 
            HIT-Markt: Sterne am Weihnachtsbaum 
0 

 

Wir sagen Danke! 

Der Kinderschutzbund OV Hennef e.V. engagiert sich – auch in Kooperation mit 

Partnerorganisationen - in zahlreichen Projekten. Ohne Spenden könnten wir diese Aufgaben nicht 

wahrnehmen, denn Mitgliederbeiträge und öffentliche Zuschüsse sichern nur einen Teil finanziell ab. 

Immer wieder helfen uns Menschen und Organisationen aus Hennef und der Region, die uns zu 

ausgewählten Anlässen und mit besonderen Aktionen mit Spenden unterstützen.  

Auch im Jahr 2025 haben viele an uns gedacht und Spenden zusammengetragen, um unsere Arbeit 

abzusichern. Dies hat uns sehr geholfen, unsere Projekte fortzuführen oder neue wichtige Projekte 

zu starten und damit vielen Familien zu helfen. Über die Geldspenden hinaus erhalten wir oftmals 

tatkräftige und kreative Unterstützung von engagierten Menschen, auch von Firmen und Profis, die 

uns weiterhelfen. Unser Einsatz für die Kinder wäre ohne diese vielfältige Hilfe nicht denkbar! 

Dafür danken wir allen ganz herzlich! 
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Sie haben Interesse, den Kinderschutzbund OV Hennef e.V. zu unterstützen? Es gibt viele 

Möglichkeiten dafür: Als Vereinsmitglied fördern Sie die Arbeit mit einem Jahresbeitrag von 36,00 €. 

Auch über Spenden freuen wir uns! 

Vielleicht möchten Sie sich ehrenamtlich in unsere Arbeit einbringen? Wir freuen uns über Ihr 

Interesse! Sprechen sie uns gerne an! 

 

Kontaktinfos: 

Der Kinderschutzbund OV Hennef e.V. Gartenstr. 24 a, 53773 Hennef, Tel.: 02242-5483 

E-Mail: info@dksb-hennef.de , www: dksb-hennef.de 

Folgen Sie uns gerne auf instagram! 

 

 

 

 

 

 

 

 

mailto:info@dksb-hennef.de
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